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ï/ ' ffrabtifitjr flatter fiir bit Itfrrkfhti
^ mit befonberer Serücfficfitigung ber

$Unß im Ijanfcm^rli
gerausgegeben unter pitroirhung fdjwri?eri|ttjer

^unjlljunbnierfter unb ®rri)nikrr.

§rijatd^rtfri]^ Jjan&merk$mri|ter! îwket für Äre gmtrntß!

(Drgnit fiir bir offijirllnt fhtMikatiantii üf0 fifjnirijrr. ©rrarrbrtifrriuö.

@t. Wollen, ben 5. 3tyrtl 1890.
©rfdjeint je ©amftag§ unb foftet per Quartal gr. 1. 80.

Srtferate 20 (£t§. per lfpaltige ^etitjeile.

Dîebattion, Sjpebition, ®rud & itertag non fU. geitn-gnrbieur, ©t. (italien.

Sßodjettfjmid):
§8an fprtdjf »ergebens »icf, um ju »erlagen,
3>er jbitbre Ijörf »an <tUFem nur bas jHetit.

^bonnemeitt&iinlabuttg.
Serebrte Sef er

£>eute beginnt bie „SIluffr. ©Enteiser.
§anbmerfer=3ettung" if»ren fedjëten
Sanb refp. Satjrgang. 3it ihren bië=

per erfdjienenen 260 Dtiimmern batte
fie (Gelegenheit, su bemeifen, ob fie int

©tanbe fei ihre Aufgabe p löfen. ©ie ift ber lebteru beft=
möglitih naebgefommen; bemt nidEjt nur brachte fie ibren Sejern
tnebr alë 300 mertbbolle funftgemerblicbe Stufterpicbnungen
auë allen £anbmerfëgebieten, Slbbilbttngen aller neueften unb
beften £ilfëmafd)inen unb Sßerfpuge nnb über taufenb nup=
bringenbe fleinere unb gröfeere Oeptartifel, fonbern fie eut»
roidfelte fidj aud) put eigentlichen (GefchäftSorgan für
bie gefammte febtoeijer. £anbtoerf§meifterfdjaft,
maê burdb bie Steicbbaltigfeit ber 3tubrifen „fragen" nnb
„Slntmorten", „Srieffaften", ben ,,©ubmiffionë=2lnpiger" bie
„Strbeitënacbroeiëlifte" x, foroie ben umfangreichen 3nferaten=
tbeil genügenb bofumentirt ift. 2Bie biefe gefdjäftlichen 2lb=
tbeilungen uufer Statt für jeben rührigen fèaubroerfëmeifter
foroohl alo für bie Sieferanten be§ £anbmerfer= unb ®e=
roerbeftanbeê jum unentbehrlichen Organ gemacht haben,
fo haben auch unfere funftgemerblicben Sirtifel unb 2tnfter=
picbnnngen bei allen ^adimaunern ein macbfenbeë Sntereffe

ermeeft unb unferer 3^'tuug einen bleibenbeit ißlab auf
Siaufenben oott Slrbeitëtifcben oerftbafft.

35ie gefunbe SBeiterentroicflnng beë Stattet? nacb beiben

fRidbtungen bttt ift audj für bie 3ufunft nnfer eifrigfteë Se=

ftrebeu. Oabnrd) baffen mir, unê nicht nur bie fcimmttidjen
bisherigen Slbounenten 31t erhalten, fonbern noch eine Stenge
neuer p geminnen.

Ipiemit entbieten mir jebent ftrebfamen „Stann im ©dprp
feil" unfern (Grufe

©t. ©allen, am Ofterfeft 1890.
2)ie 35 ire ft ion.

©f. (Sûlïif'cfjc fûittotiale ^eôrliiigèbtyloimrting
Sonntag ben 80. iDtiirj 1890.

9luë bem ©röffnungStoorte beS £>errn Oireftor 2Büb
beben mir bett feljr berechtigten SBunfcb beraor, eë möchten
fid) bie ©emerbetreibenben unb ©emerbeoereine auf bem

Sanbe bem fantonalen Serbanbe immer pblreidjer anfehiiefeeu,

inbent e§ bent ©emerbetiereiu ber ©tabt ©t. ©allen unmög^
lid) pgemntbet roerbeu fönne, bie mit ber 3«ftitution ber

Sebrlingêprûfungen oerbunbenen Opfer an 3^t unb ©elb
audh in 3ufunft mefentlid) auf feine Sdpttern p nehmen,
namentlich bei ber fo erfreulichen Sluëbebnung, metebe baë
geroerblidje $rûfungëroefeit 31t nehmen beginnt. (Oie bieë=
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s/ Praktische Ktätter für die Werkstatt
^ mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker.

Schweizerische Handwerksmeister! werket sur Eure Zeitung!

Organ siir dir offiziellen Publikationen des schweizer. Gewerbevereius.

St. Gallen, den S. April 18SV.
Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1. 8V.

Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile.

Redaktion, Expedition, Druck <à Berlag von M. Senn-Harbirur, Si. Gallen.

Wochenspnlch:

Man spricht vergebens viel, um zu versagen,
Per Andre stört von Allem nur das Nein.

Abonnements-Einladung.
Verehrte Leser!

Heute beginnt die „Jllnstr. Schweizer.
Handwerker-Zeitung" ihren sechsten
Band resp. Jahrgang. In ihren bis-
her erschienenen 260 Nummern hatte
sie Gelegenheit, zu beweisen, ob sie im

Stande sei ihre Aufgabe zu lösen. Sie ist der letztern best-
möglich nachgekommen; denn nicht nur brachte sie ihren Lesern
mehr als 300 werthvolle kunstgewerbliche Musterzeichnungen
aus allen Handwerksgebieten, Abbildungen aller neuesten und
besten Hilssmaschinen und Werkzeuge und über tausend nutz-
bringende kleinere und größere Textartikel, sondern sie ent-
wickelte sich auch zum eigentlichen Geschäftsorgan für
die gesammte schweizer. Handwerksmeisterschaft,
was durch die Reichhaltigkeit der Rubriken „Fragen" und
„Antworten", „Briefkasten", den „Submissions-Anzeiger" die
„Arbeitsnachweisliste" ?c., sowie den umfangreichen Inseraten-
theil genügend dokumentirt ist. Wie diese geschäftlichen Ab-
theilungen unser Blatt für jeden rührigen Handwerksmeister
sowohl als für die Lieferanten des Handwerker- und Ge-
Werbestandes zum unentbehrlichen Organ gemacht haben,
so haben auch unsere kunstgewerblichen Artikel und Muster-
Zeichnungen bei allen Fachmännern ein wachsendes Interesse

erweckt und unserer Zeitung einen bleibenden Platz aus

Tausenden von Arbeitstischen verschafft.
Die gesunde Weiterentwicklung des Blattes nach beiden

Richtungen hin ist auch für die Zukunft unser eifrigstes Be-
streben. Dadurch hoffen wir, uns nicht nur die sämmtlichen

bisherigen Abonnenten zu erhalten, sondern noch eine Menge
neuer zu gewinnen.

Hiemit entbieten wir jedem strebsamen „Mann im Schurz-
fell" unsern Gruß!

St. Gallen, am Osterfest 1890.
Die Direktion.

St. Gallische kantonale Lehrlingsdiplomirung
Sonntag den 3V. März 1890.

Aus dem Eröffnungsworte des Herrn Direktor Wild
heben wir den sehr berechtigten Wunsch hervor, es möchten
sich die Gewerbetreibenden und Gewerbevereine auf dem

Lande dem kantonalen Verbände immer zahlreicher anschließen,
indem es dem Gewerbeverein der Stadt St. Gallen unmög-
lich zugemnthet werden könne, die mit der Institution der

Lehrliugsprüfungen verbundenen Opfer an Zeit und Geld
auch in Zukunft wesentlich auf seine Schultern zu nehmen,
namentlich bei der so erfreulichen Ausdehnung, welche das
gewerbliche Prüfungswesen zu nehmen beginnt. (Die dies-
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